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Bücherei Kirchberg vorm Wald besteht seit 50 Jahren 
Die Bücherei als Traumfabrik 

 

Seit 50 Jahren besteht die Bücherei in Kirchberg vorm 
Wald – das wurde nun gefeiert mit einem festlichen 
Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Johannes d. Täufer, 
zelebriert von Pfarrer Markus Krell und musikalisch um-
rahmt von der Blaskapelle Kirchberg vorm Wald.  
 
In seiner Predigt bezeichnete Pfarrer Markus Krell die 
Bücherei als eine Art Traumfabrik, einen Ort, an dem 
Bücher Träume und Fantasien freisetzen, einen in die 
Haut anderer Menschen schlüpfen und das Leben aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln entdecken lassen. Seit 
50 Jahren nutzen in Kirchberg Schülerinnen und Schüler, 
aber auch Erwachsene ihre Bücherei, um sich Informa-
tionen für Schule und Beruf zu beschaffen, denn Bildung 
sollte nicht mehr, wie jahrhundertelang, ein Privileg der 
Mächtigen und Reichen sein, sondern ein Gut für alle, 
stellte der Prediger fest. 
 
Zur anschließenden Feier in den Räumen der Bücherei 
konnte deren Leiterin Gaby Bauer neben zahlreichen 
Gästen aus Kirchberg vorm Wald auch Pfarrvikar Pater 
Jobi Jose, Diözesanbibliothekarin Hildegard Franz, Bür-
germeister Christian Fürst und Altbürgermeister Alfred 
Schwarzmaier willkommen heißen. 
 
Stellvertretende Büchereileiterin Gabriela Schneider 
ließ die Entstehung der Bücherei Kirchberg noch einmal 
Revue passieren. Initiator für die Gründung einer Bü-
cherei war der damalige Pfarrer Martin Stiegler, der von 
1969 bis 1973 als Seelsorger in Kirchberg wirkte. Er 
konnte aus den Reihen der katholischen Landjugend 

Elfriede Kandlbinder, Gabriele Steinbeißer, Maria Kron-
bauer und Gabriela Zilch als Büchereimitarbeiterinnen 
gewinnen. Im Zuge der Gemeindegebietsreform 1972 
wurde die Verwaltung der ehemaligen Gemeinde Kirch-
berg in das Tiefenbacher Rathaus verlagert, somit stand 
der Sitzungssaal des ehemaligen Gemeindehauses leer 
und bot sich als Büchereiraum an.  
Mit einem Anfangsbestand von 852 Büchern übernahm 
der damalige Konrektor der Hauptschule Kirchberg Al-
fons Lindner die Leitung der Bücherei. Ausleihe und 
Rückgabe von Büchern war nur sonntags nach dem Got-
tesdienst möglich. Nach 17 Jahren Büchereileitung 
wurde Alfons Lindner 1991 verabschiedet, dann über-
nahmen Gabriela Schneider und Maria Hagn, mit Unter-
stützung von Siegfried Florschütz, Sachbearbeiter im 
Tiefenbacher Rathaus, die Kirchberger Bücherei, aller-
dings ohne offizielle Leitung.  
 
Anlässlich des 20-jährigen Bestehens der Bücherei 
wandte sich das Kirchberger Büchereiteam bezüglich 
des Buchbestandes hilfesuchend an den St. Michaels-
bund in Passau. Nach einer fachmännischen Überprü-
fung und einer Ausmusterung von alten und unbrauch-
baren Büchern schrumpfte der Buchbestand erheblich 
und in den Regalen entstanden große Lücken. Viele Le-
ser, vor allen Dingen aber die Kirchberger Vereine, star-
teten eine große Spendenaktion, um den Buchbestand 
wieder aufzufüllen. Aber auch das Büchereiteam wurde 
personell aufgestockt und mit Gaby Bauer konnte eine 
äußerst engagierte Büchereileiterin gefunden werden, 
die den auf mittlerweile 
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Fortsetzung von Seite 1 
 
mehrere tausend Bücher, Zeitschriften und elektronische 
Medien angewachsenen  
 
Bestand fast auswendig kennt, stellte Gabriela Schneider 
zufrieden fest. Voller Stolz verkündete sie auch, dass die 
Bücherei Kirchberg die erste in der neuen Großgemeinde 
Tiefenbach war und in Tiefenbach im alten „Graf-Haus“ 
sogar eine Nebenstelle eingerichtet hatte, aus der sich 
1994 die eigenständige Bücherei Tiefenbach entwickelte.  
 
Im Jahr 1996 wurden die Büchereiräume mit einem Kos-
tenaufwand von 18000 DM saniert. In den Beschluss des 
Tiefenbacher Gemeinderates, für die Blaskapelle Kirch-
berg ein neues Musikheim zu bauen, wurde auch die Un-
terbringung der Bücherei im Erdgeschoss mit einer Fläche 
von 104 Quadratmetern miteingebaut. Mit der Einwei-
hung der neuen Büchereiräume 2015 ging ein langgeheg-
ter Wunsch der Büchereimitarbeiterinnen auf mehr Platz 
für die immer größer werdende Vielfalt an Medien in Er-
füllung, stellte Schneider zufrieden fest. 

Für Bürgermeister Christian Fürst ist der Erfolg der Büche-
rei Kirchberg dem engagierten und fachkundigen Bü-
chereiteam verdanken, das viele ehrenamtlich geleistete 
Stunden in der Bücherei verbringt. Auch er ließ die An-
fänge und die Jahre danach noch einmal kurz Revue pas-
sieren und dankte dem St. Michaelsbund für die tatkräf-
tige Unterstützung, dank derer Kirchberg eine derart viel-
fältig ausgestattete Bücherei vorweisen kann. 
 
Die Diözesanbibliothekarin Hildegard Franz zeigte sich 
positiv überrascht, wie das 50-jährige Bestehen der Bü-
cherei Kirchberg mit Festgottesdienst und Blasmusik ge-
feiert wurde. Auch sie dankte dem engagierten Bücherei-
team mit kleinen Buchpräsenten. Bei kulinarischer Ver-
köstigung der Gäste fanden viele interessante Gespräche 
über Bücher und das aktuelle Zeitgeschehen statt. 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bericht und Foto: Hans Schauer 

 
 
 

Dem Büchereiteam mit Leiterin Gaby Bauer (2.v.l.) sowie (v.r.) Gabriela Schneider, Andrea Reitberger, Marianne Klopp, 

Annemarie Zilch, Angelika Markl, Beatrice Sattler, Liane Sigl, Maria Hagn und Christiane Eder gratulierten Bürgermeis-

ter Christian Fürst (links), Diözesanbibliothekarin Hildegard Franz (3.v.l.) und Pfarrer Markus Krell (4.v.l.) 
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Erreichbarkeit der Sachbearbeiter im Rathaus 
 

1. BÜRGERMEISTER       STANDESAMT, FRIEDHOF    
Christian Fürst – 1. OG Zimmer 107     Michaela Lenz – EG Zimmer 007 
Tel.: 08509/9009-37       Tel.: 08509/9009–15 
E-Mail: christian.fuerst@tiefenbach.eu    E-Mail: michaela.lenz@tiefenbach.eu   
 

GESCHÄFTSLEITUNG      GEWERBE, GASTSTÄTTEN, STRASSENVERKEHRSRECHT 
Anton Mayrhofer – 1. OG Zimmer 105    Silvia Buchbauer – EG Zimmer 005 
Tel.: 08509/9009-35      Tel.: 08509/9009-14    
E-Mail: anton.mayrhofer@tiefenbach.eu   E-Mail: silvia.buchbauer@tiefenbach.eu 
 

PERSONALAMT       KÄMMEREI 
Christoph Goldschmidt – 1. OG Zimmer 104   Sandra Schadenfroh – 2. OG Zimmer 202 
Tel.: 08509/9009-34       Tel.: 08509/9009-45  
E-Mail: christoph.goldschmidt@tiefenbach.eu   E-Mail: sandra.schadenfroh@tiefenbach.eu  
 

VORZIMMER       Tamara Schreib – 2. OG Zimmer 203 
Michaela Zimmermann – 1. OG Zimmer 106   Tel.: 08509/9009-44  
Tel.: 08509/9009-36       E-Mail: tamara.schreib@tiefenbach.eu 
E-Mail: michaela.zimmermann@tiefenbach.eu   
und        KASSE  
Sabrina Stadler – 1. OG Zimmer 106    Florent Schwaiberger – EG Zimmer 009 
Tel.: 08509/9009-33       Tel.: 08509/9009-41  
E-Mail: sabrina.stadler@tiefenbach.eu    E-Mail: florent.schwaiberger@tiefenbach.eu 
 

BAUVERWALTUNG, BAULEITPLANUNG    BUCHHALTUNG 
Christian Sommer – EG Ost Zimmer 013    Silvia Windorfer – 2. OG Zimmer 204 
Tel.: 08509/9009-25       Tel.: 08509/9009-43  
E-Mail: christian.sommer@tiefenbach.eu   E-Mail: silvia.windorfer@tiefenbach.eu 
 

BEITRÄGE, LIEGENSCHAFTEN, BAUHOF    SCHÜLERBEFÖRDERUNG, SCHULE, KIGA, STEUERN 
Petra Zietsch – EG Ost Zimmer 011    Severin Anetsberger – 2. OG Zimmer 204 
Tel.: 08509/9009-22       Tel.: 08509/9009-42  
E-Mail: petra.zietsch@tiefenbach.eu    E-Mail: severin.anetsberger@tiefenbach.eu 
 

BAUANTRÄGE, GEWÄSSER     REDAKTION GEMEINDEBLATT  
Martin Reitberger – EG Ost Zimmer 010   Sabrina Stadler – 1. OG Zimmer 106 
Tel.: 08509/9009-23       Tel.: 08509/9009-33 
E-Mail: martin.reitberger@tiefenbach.eu   E-Mail: gemeindeblatt@tiefenbach.eu 
 

STRASSEN UND WEGE      ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS 
Diana Bumberger – EG Ost Zimmer 010    Mo., Di., Mi., Do., Fr.,  08:00 - 12:00 Uhr 
Tel.: 08509/9009-21      Mo., Di.   14:00 - 16:00 Uh 
E-Mail: diana.bumberger@tiefenbach.eu   Do.   14:00 - 18:00 Uhr 
        Mi., Fr.    Nachmittag geschlossen! 
TECHNISCHER LEITER       Telefonzentrale:  08509/9009-0 

Killinger Florian – EG Ost Zimmer 014    Telefax:   08509/9009-50 
Tel.: 08509/9009-24      E-Mail:    info@tiefenbach.eu 
E-Mail: florian.killinger@tiefenbach.eu    Homepage:  www.tiefenbach.eu 
 

PASSAMT       KLÄRANLAGE TIEFENBACH 08509/3516 

Franziska Praml – EG Zimmer 004    Mobil:     0170/4529172 

Tel.: 08509/9009-12       

E-Mail: franziska.praml@tiefenbach.eu    BAUHOF    08509/2977 
 

EINWOHNERMELDEAMT, RENTEN U. SOZIALES   FREIBAD HASELBACH  08509/644 

Florian Reiss – EG Zimmer 006       

Tel.: 08509/9009-19       ÖKO-MODELLREGION 

E-Mail: florian.reiss@tiefenbach.eu     Pia Auberger – 2. OG Zimmer 205 
        Tel.: 08509/9009-20 
        E-Mail: oekomodellregion@passauer-oberland.de 
 

mailto:silvia.windorfer@tiefenbach.eu
http://www.tiefenbach.eu/
mailto:florian.reiss@tiefenbach.eu
mailto:oekomodellregion@passauer-oberland.de
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Wichtige Telefonnummern 
 

GEMEINDEBÜCHEREI 

 

Ausleihstelle Tiefenbach 

Tel.: 08509/6278141 
 

Öffnungszeiten: Mittwoch 

16.00 - 18.00 Uhr 

Donnerstag 16.30 – 17.30 Uhr 

(nur an Schultagen) 
 

NOTDIENSTE UND WICHTIGE RUFNUMMERN 

 

Polizei Notruf    110 

Polizei     0851/95110 

 

Feuerwehr, Rettungsdienst  112 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst   116117 

Ausleihstelle Haselbach 

Tel.: 08509/6278143 
 

Öffnungszeiten: Montag und Donnerstag 

17.00 - 18.00 Uhr 

FEUERWEHREN 
 

FF Haselbach, Hr. Markus Buchbauer 0160/2822120 

FF Tiefenbach, Hr. Robert Ebner 08509/937682 

     0160/3535996 

FF Kirchberg v. W., Hr. Thomas Peter 0175/2623984 

Ausleihstelle Kirchberg vorm Wald 

Tel.: 08546/3044183 
 

Öffnungszeiten: Montag  

16.00 - 18.00 Uhr 

Freitag 

17.00 - 18.00 Uhr 

(nur an Schultagen) 
 

 

KINDERGÄRTEN 
 

KiGa Tiefenbach   08509/581 
 

KiGa Haselbach    08509/2986 
 

KiGa Kirchberg v. W.   08546/2112 

SENIORENBEIRAT 

 

Vorsitzender Alois Zauner   08509/1880 

Stellv. Goswinde Hellge   08509/93102 

Stellv. Werner Bayer   08546/1678 

Schriftführerin Goswinde Hellge und 08509/93102 

Martina Wohanka   08509/934444 

Seniorenfahrdienst   0171/3714626 
 

SCHULEN 
 

Schule Tiefenbach   08509/2060 

 

Schule Haselbach   08509/470 

 

Schule Kirchberg v. W.   08546/91072 

 

ENTSORGUNGS- UND RECYCLINGZENTREN 

 

Passau-Hellersberg, Tel.: 0851/9562116 

Öffnungszeiten Sommer: Mo. - Sa. 8.00 - 17.00 Uhr 
 

PFARRÄMTER 
 

Kath. Pfarramt Tiefenbach, 

Herr Pfarrer Markus Krell  08509/2057 

 

Kath. Pfarramt Kirchberg v. W.  08546/973386 

 

Evang. Kirchengemeinde Tittling/Tiefenbach, 

Herr Pfarrer Thomas Plesch  08504/4880 

Recyclinghof Tiefenbach, Tel.: 08509/2913 
Öffnungszeiten Sommer: Di. u. Fr. 14.00 - 17.00 Uhr 
                                 Sa.        9.00 - 12.00 Uhr 
 

BAUSCHUTTDEPONIE Tiefenbach (BRG) 

(am ehemaligen Kieswerk beim Netto Markt) 

 

Tel.: 0991/289700-0, Öffnungszeiten auf Anfrage 

 

Müllabfuhr ZAW Außernzell  09903/920-0 

SONSTIGE 
 

Stadtwerke Passau (Wasser, Gas) 0851/560-0 

Bayernwerk Netz GmbH Vilshofen 08541/916-0 

Bayernwerk Störung Strom  0941/28003366 

Telekom Störung   0800/3301000 

Störungsstelle Telepark Passau  0851/560398 
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Redaktionshinweise 
 
Die kommende Ausgabe der Gemeindenachrichten erscheint am  

 

Donnerstag, 16. Mai 2024.  

 

Annahmeschluss für Beiträge ist spätestens am Montag, 6. Mai 2024. 

Später eingehende Anzeigen können leider nicht mehr berücksichtigt werden! 

 

Ansprechpartner:  Frau Sabrina Stadler, 08509/9009-33 

Per-E-Mail: gemeindeblatt@tiefenbach.eu 

 

 

Sitzungstermine im Mai 
 

 Donnerstag, 02. Mai 2024 - Haupt- und Finanzausschuss 17.00 Uhr 

 Dienstag,      14. Mai 2024 - Bau- und Umweltausschuss  17.00 Uhr 

 Donnerstag, 23. Mai 2024 - Gemeinderat   18.30 Uhr 

 

Bitte geben Sie entsprechende Anträge mindestens 10 Tage vor dem Sitzungstag ab, sonst können diese nicht in der 
entsprechenden Sitzung behandelt werden. Es wird darauf hingewiesen, dass Bauanträge direkt beim Landratsamt 
Passau einzureichen sind.  
 

Die entsprechende Tagesordnung kann man auf der Homepage der Gemeinde Tiefenbach unter der Rubrik „Be-
kanntmachungen“ einsehen. Bitte beachten Sie, dass sich Sitzungstermine aufgrund aktueller Erfordernisse auch 
ändern können. Maßgebend sind die aktuellen Bekanntmachungen an den Aushangtafeln und die Veröffentlichun-
gen auf der Gemeindehomepage. 
 
https://www.gemeinde-tiefenbach.de/communice-news/news 
 

 

Bürgersprechstunde des ersten Bürgermeisters 
 
Es findet monatlich im Rathaus Tiefenbach eine Bürgersprechstunde statt. Dazu können Sie den 1. Bürgermeister 

Christian Fürst (bei Urlaub einen Bürgermeister-Vertreter) im Rathaus für Fragen und Anliegen erreichen (1. Stock, 

Zimmer 107). Eine Terminvereinbarung dazu ist nicht nötig. 

 

Die Bürgersprechstunde findet von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt. 

 

Nächster Termin:  Dienstag, 21. Mai 2024 

 

 

Fundangelegenheiten 
 
Zuständige Sachbearbeiter 

 

Frau Michaela Zimmermann und Frau Sabrina Stadler, Telefon:08509/9009-0, E-Mail: info@tiefenbach.eu 

 

Es befinden sich diverse Fundgegenstände im Fundamt. Bitte fragen Sie gerne nach! 

 

Fundstücke können bei der Gemeindeverwaltung während der allgemeinen Öffnungszeiten abgeholt werden. 
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Amtlicher Teil – Informationen aus dem Rathaus 
 

25 Jahre im öffentlichen Dienst - Ingrid Schiller feiert Dienstjubiläum 
 
Im April feierte Frau Ingrid Schiller ihr 25-jähriges Dienstjubiläum bei der 
Gemeinde Tiefenbach.  
 
„Es ist eine große Freude, diesen besonderen Anlass zu feiern und die lang-
jährige Treue und Hingabe zu würdigen. Als Busaufsicht begleitest du nun 
seit einem Vierteljahrhundert, Tag für Tag unsere Schülerinnen und Schü-
ler auf dem Weg zu Schule.  
 
Deine Aufmerksamkeit und Fürsorge haben unzählige Kinder geholfen, 
sich auf dem Schulweg sicher und geschützt zu fühlen. Mit viel Engage-
ment, und großer Verantwortung konntest du während der langjährigen 
Beschäftigung verschiedene Herausforderungen, seien es aufsässige Schü-
lerinnen und Schüler, Verkehrssituationen oder unvorhergesehene Ereig-
nisse meistern.  
 
Deine Präsenz gibt den Eltern die Gewissheit, dass ihre Kinder in guten 
Händen sind“, würdigte Bürgermeister Christian Fürst.  
 

 
 
 

Amtlicher Teil – Informationen aus dem Rathaus 
 

Start in die Badesaison 2024 steht bevor 

Aktuell ist unser beliebtes Freibad in Haselbach noch geschlossen. Wir zählen jedoch schon die Tage bis zum Start 

der Badesaison 2024.  

 

Der genaue Öffnungstermin ist abhängig von der Witterung und wird rechtzeitig bekannt gegeben. Aktuell rechnen 

wir mit einem Eröffnungstermin am 15. Mai 2024. Generell ist das Freibad bei schönem Wetter von 09:30 Uhr bis 

20:00 Uhr geöffnet. Bei schlechter oder unbeständiger Witterung kann das Freibad ganztägig geschlossen bzw. nur 

eingeschränkt (16:00 Uhr - 19:00 Uhr) geöffnet sein. 

 

Einzeleintritte:  Saisonkarten: 

Jugendliche 6 - 17 Jahre  3,00 €  Jugendliche 6 - 17 Jahre  45,00 € 

Erwachsene ab 18 Jahre 4,50 €  Erwachsene ab 18 Jahre 70,00 € 

Schwerbehinderte 3,00 €  Schwerbehinderte 45,00 € 

Ehrenamtskarte 3,00 €  Ehrenamtskarte 45,00 € 

Feierabendtarif (ab 17.00 Uhr):  Familienkarte: 

Jugendliche 6 - 17 Jahre  2,00 €  ZWEI Erw. + Kindern bis einschl.  17 J. 115,00 € 

Erwachsene ab 18 Jahre 3,00 €  EIN Erw. + Kindern bis einschl. 17 J. 95,00 € 

 
Um längere Wartezeiten beim Saisonbeginn zu vermeiden, können Saisonkarten 2024 bereits ab Montag,  
den 13. Mai von 9.00 – 15.00 Uhr im Freibad erworben werden 

Aktuelle Informationen unter: www.tiefenbach.eu oder folgenden QR-Code 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen eine schöne Freibadsaison! 

Zum 25-jährigen Dienstjubiläum von Ingrid Schiller (2.v.l.) gratulierten Personalratsvorsitzender 

Florian Reiss, (l.) sowie (v.r.) Geschäftsleiter Anton Mayrhofer und Bürgermeister Christian Fürst 

http://www.tiefenbach.eu/
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Amtlicher Teil – Informationen aus dem Rathaus 
 
Der kommunale Behindertenbeauftragte stellt sich vor 

Heute möchte ich mich als Behindertenbeauftragter der Gemeinde Tiefenbach vorstellen. 

Mein Name ist Florian Reiss und bin als Verwaltungsangestellter in der Gemeinde im Bereich 

Soziales beschäftigt. 

Als Angestellter in der Verwaltung sowie gelernter Sozialversicherungsangestellter möchte ich 

in der Funktion des kommunalen Behindertenbeauftragten die Belange von Menschen mit Be-

hinderung vertreten und mich für ihre Rechte und Bedürfnisse einsetzen. Als zentrale Aufgabe 

sehe ich die Rolle darin, Barrieren abzubauen, um eine barrierefreie Umgebung zu schaffen, 

die gleichberechtigte Teilhabe für Menschen mit Behinderung ermöglicht.  

Des Weiteren sehe ich mich als Ansprechpartner sowie Anlauf- und Informationsstelle für einzelne Menschen mit Be-

hinderung, unterstütze diese in ihren Bemühungen um Teilhabe und Rehabilitation und vermittle bedarfsgerecht zwi-

schen den zuständigen Stellen.  

1. Interessenvertretung:  
Der Behindertenbeauftragte dient als Ansprechpartner und Vertreter für Menschen mit Behinderungen in der Ge-
meinde. Er setzt sich für ihre Bedürfnisse und Rechte ein und stellt sicher, dass ihre Stimmen gehört werden. 
 
2. Barrierenabbau:  
Der Behindertenbeauftragte arbeitet daran, physische, kommunikative und soziale Barrieren abzubauen, die Men-
schen mit Behinderungen daran hindern, ihre Rechte auszuüben und am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. Dies 
umfasst den Zugang zu öffentlichen Gebäuden, Verkehrsmitteln, Informationstechnologien und Dienstleistungen. 
 
3. Sensibilisierung und Aufklärung:  
Der Behindertenbeauftragte organisiert Informationsveranstaltungen und Schulungen, um das Bewusstsein für die 
Bedürfnisse von Menschen mit Behinderungen zu schärfen. Dies kann sowohl für die Gemeindemitglieder als auch für 
die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung erfolgen. 
 
4. Zusammenarbeit mit anderen Organisationen:  
Der Behindertenbeauftragte arbeitet eng mit anderen Organisationen und Einrichtungen zusammen, die sich für die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen einsetzen. Dies umfasst beispielsweise Selbsthilfegruppen, Behindertenver-
bände oder soziale Dienste. 
 
5. Beratung und Unterstützung:  
Der Behindertenbeauftragte bietet Beratung und Unterstützung für Menschen mit Behinderungen und ihre Familien 
an. Sie können bei der Beantragung von Leistungen, der Suche nach barrierefreien Wohnungen oder der Lösung von 
Problemen im Zusammenhang mit der Teilhabe am Arbeitsleben helfen. 
 
Da mir der persönliche Kontakt sehr wichtig ist, beabsichtige ich zeitnah für den entsprechenden Personenkreis ei-
nen Austausch im Rahmen eines „Netzwerktreffens“ zu veranstalten.  
 
Für Fragen oder Anliegen stehe ich Ihnen während der allgemeinen Öffnungszeiten telefonisch unter:  
08509/9009-19 oder per EMail: florian.reiss@tiefenbach.eu zur Verfügung! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:florian.reiss@tiefenbach.eu
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Amtlicher Teil – Informationen aus dem Rathaus 
 
Gedenken am Mahnmal im Hochholz in Tiefenbach  
 
Anlässlich des Jahrestages besuchten 1. Bürgermeister Christian Fürst und Vorstand Franz Graf vom SKV Tie-
fenbach die Gedenkstätte der ermordeten russischen Soldaten im Hochholz bei Tiefenbach. 
 
Am 29. April 1945 wurden dort 42 russische Kriegsgefangene von SS-Soldaten erschossen. Zum Gedenken 
und als Mahnung für den Frieden legten Bürgermeister Christian Fürst (r.) und Franz Graf (l.) eine Blumen-
schale nieder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto und Text: Gemeinde Tiefenbach 

 
 

 
 
Hinweis an alle Pferdebesitzer und Reiter 

Wir weisen höflich darauf hin, dass auf allen öffentlichen Straßen die Straßenverkehrsordnung (StVO) auch für alle 

Reiter gilt. Im Paragraph 32 der StVO ist folgendes geregelt: 

„Es ist verboten, die Straße zu beschmutzen oder zu benetzen oder Gegenstände auf Straßen zu bringen oder 

dort liegen zu lassen, wenn dadurch der Verkehr gefährdet oder erschwert werden kann. Wer für solche ver-

kehrswidrigen Zustände verantwortlich ist, hat diese unverzüglich zu beseitigen und diese bis dahin ausrei-

chend kenntlich zu machen.“ 

Kurz und knapp, der Reiter ist als Verkehrsteilnehmer für seine Hinterlassenschaften verantwortlich, er muss die 

Pferdeäpfel entsorgen. Geht das nicht sofort, weil das Pferd vor dem Verkehr scheut, darf er natürlich weiterreiten, 

sollte aber später wiederkommen, um die Pferdeäpfel zu beseitigen. Wer die Pferdeäpfel nicht von der Straße ent-

fernt, kann bei Verkehrsunfällen haftbar gemacht werden. 

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung! 
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Amtlicher Teil – Informationen aus dem Rathaus 
 
Der Birnbaum ist gepflanzt – Standort Streuobstwiese in Rötzing 
 
Nachdem Obst von heimischen Bäumen, egal ob Äpfel, Birne, Kirsche oder Zwetschge, immer beliebter wird, weil es 
unbehandelt ist, spendiert der Landkreis Passau über die Kreisfachberatung für Gartenbau und Landespflege den als 
auch den darin beheimateten Vereinen für Gartenbau und Landespflege jährlich zwei Bäume der von der Kreisfachbe-
ratung ausgewählten Obstsorte. Dieses Jahr wurde der Birnbaum als Baum des Jahres auserkoren, somit galt es für 
die Gemeinden und Gartenbauvereinen, sich mit widerstandfähigen, heimischen Birnbäumen zu versorgen, die Kosten 
hierfür übernimmt der Landkreis. 
 
In Tiefenbach hat sich Bauhofmitarbeiter Thomas Schmalhofer beim Gartenbaubetrieb von Johannes Drexler in Aicha 
v. Wald mit Birnbäumen der Sorten Alexander Lukas und Gellerts Butterbirne eingedeckt. Nun musste nur noch der 
entsprechende Standort gesucht werden, der in Kirchberg nach den Worten des stellvertretenden Vorsitzenden des 
Gartenbauvereins, Marc Prausch, in der Streuobstwiese in Rötzing schnell gefunden war. 
 
Die Birnbäume der Gemeinde sowie der Gartenbauver-
eine Tiefenbach und Haselbach wurden kürzlich auf dem 
gemeindeeigenen Grundstück am Fußweg zwischen Ni-
belungenstraße und der evangelischen Kirche „Zum Gu-
ten Hirten“ gepflanzt. Um allen Beteiligten die Möglich-
keit zu geben, bei der Pflanzaktion dabei zu sein, wurde 
diese von der Sachbearbeiterin im Rathaus, Diana Bum-
berger, organisiert. 
 
Dabei stellte Bürgermeister Christian Fürst die Vorbild-
funktion der Gemeinde heraus, heimische Obstgehölze zu 
pflanzen, denn in viel Hausgärten gebe es außer teilweise 
exotischen Ziersträuchern keine Blühflächen für Bienen 
und andere Insekten mehr. Er appellierte an die bei der 
Pflanzaktion anwesenden Vertreter der Gartenbauver-
eine, ihr geschultes Auge offenzuhalten, in welchen Ge-
meindeteilen noch Möglichkeiten für Baumpflanzungen 
bestehen.  
 

 

 

 

 

Ferienprogramm der Gemeinde Tiefenbach für die Sommerferien 2024 
 
Ihre Beiträge für das Ferienprogramm nimmt die Gemeinde Tiefenbach entgegen. 

 

Bitte geben Sie uns bis spätestens 31. Mai 2024 Bescheid, wenn Sie das Ferienprogramm mitgestalten möchten oder 

Sie lassen uns ganz einfach den vorgefertigten Rückmeldebogen zukommen. Dieser kann auf der Homepage der Ge-

meinde Tiefenbach: www.tiefenbach.eu unter „Aktuelle Nachrichten und Bekanntmachungen“ heruntergeladen wer-

den. 

 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Gemeinde Tiefenbach, Frau Stadler, Tel.: 08509/9009-33, 

E-Mail: sabrina.stadler@tiefenbach.eu 

(v.l.) BGM Christian Fürst, Herbert Blaum vom Gartenbauverein 

Tiefenbach, Josef Laube vom Gartenbauverein Haselbach, Marc 

Prausch vom Gartenbauverein Kirchberg und Bauhofmitarbeiter 

Thomas Schmalhofer 

https://www.gemeinde-tiefenbach.de/fileadmin/Gemeinde/Dateien/Formulare/Rueckmeldebogen_2023.pdf
http://www.tiefenbach.eu/
mailto:sabrina.stadler@tiefenbach.eu
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Betrieb von Geräten und Maschinen 

 
Wir dürfen auf folgende Regelungen hinweisen: 

In allgemeinen Wohngebieten, Kleinsiedlungsgebieten, etc. dürfen im Freien Geräte und Maschinen nur zu folgenden 

Zeiten betrieben werden (§ 7 der 32. Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes): 

 

Gerätetyp Zulässige Betriebszeit 

Rasenmäher, Heckenscheren, Rasentrimmer, 
Vertikutierer, Motorkettensägen, Motorsensen, 
Schredder/Zerkleinerer, Hochdruckreiniger, 
Kompressoren, usw. 

nur an Werktagen (Montag bis Samstag) 
von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

Freischneider, Grastrimmer/Graskantenschnei-
der, Laubbläser und Laubsammler 

nur an Werktagen (Montag bis Samstag) 
von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

es sei denn, die Geräte sind mit diesem Umwelt-
zeichen (nach Artikel 8 der Verordnung Nr. 
1980/2000/EG) gekennzeichnet (dann Betrieb 
von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr zulässig). 

 
An Sonn- und Feiertagen dürfen die oben genannten Geräte und Maschinen generell ganztägig nicht betrieben 

werden. Setzen Sie auf ein gutes Verhältnis zu Ihren Nachbarn und halten Sie die oben genannten Zeiten bitte ein! 

 
Für weitere Fragen steht Ihnen gerne der zuständige Sachbearbeiter Herr Reitberger (Tel.08509/9009-23) zur Ver-
fügung. 
 

 

Verleih des Geschirrmobils der Gemeinde Tiefenbach 

 
Preisspiegel zu Ihrer Information: 
 
Miete Geschirrmobil          Ausgeliehen werden können: 
a) Ortsvereine: 
     Leihgebühr für den 1. Tag   65,00 €  
     für jeden folgenden Tag   51,00 € 
 
b) Auswärtige Vereine: 
     Leihgebühr für den 1. Tag 105,00 € 
     für jeden folgenden Tag   80,00 € 
 
Lediglich Geschirr und Besteck 
(Zwischen Orts- und auswärtigen Vereinen wird nicht unterschieden) 
- bis zu insgesamt 300 Stück Teller und Besteck pro Tag 20,00 € 
- über                      300 Stück Teller und Besteck pro Tag 25,00 € 
 
Zwecks Auskünfte/Reservierung/Buchung wenden Sie sich bitte an die Gemeinde Tiefenbach, Tel. 08509/9009-0, 

E-Mail: info@tiefenbach.eu 

 

 Flache Teller 
 Messer 
 Gabeln 
 Suppentassen 
 Suppenlöffel 
 Kaffeebecher 
 Kuchenteller 
 Kaffeelöffel 
 Kuchengabeln 

mailto:info@tiefenbach.eu
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Allgemeine Erlaubnis für die Veranstaltung von traditionellen Wattturnieren im Regierungsbezirk Nieder-
bayern 
 
Traditionelle Wattturniere, die unter die Allgemeine Erlaubnis fallen, sind künftig mit einem Formblatt mindestens 
eine Woche vorher schriftlich bei der Gemeinde des Veranstaltungsorts anzuzeigen. 
 
Sollten die Wattturniere nicht unter die Allgemeine Erlaubnis fallen, so müssen sich die Veranstalter an die Regierung 
von Niederbayern mit dem Formblatt wenden. 
 
Kontaktdaten: 
Regierung von Niederbayern 
SG 10 – Sicherheit und Ordnung - 
Regierungsplatz 540 
84028 Landshut 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

… 
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Passau, 05.04.2024 | ww 

Bilanz nach einem Jahr „digitaler Bauantrag“: Effektiv und zu-
nehmend beliebt 

Jeder vierte Antrag erfolgt digital – Jetzt Feinabstimmung  

Passau. Er motiviert Antragsteller zur 
vollständigen Einreichung der Unterla-
gen, er spart allen Beteiligten Papier und 
Zeit, vereinfacht Kommunikation von 
Landratsamt und Kommune und ver-
schlankt die Arbeitsabläufe im Amt: Der 
„digitale Bauantrag“ ist ein Erfolgsmo-
dell. Diese Bilanz lässt sich nach einem 
Jahr ziehen.  

Der Praxiseinsatz offenbarte nur noch 
wenige Bereiche, bei denen noch nach-
justiert werden muss. Ein Erfolg, den 
sich laut Landrat Raimund Kneidinger 
das Team des Bauamtes auf die Fahnen 
schreiben könne und der Mut mache für 
die nächsten Schritte der Digitalisierung. 

Welche konkreten Zahlen brachten die-
ses Jahr Praxis: 2023 wurden 144 digi-
tale Anträge eingereicht (neun Prozent 
der insgesamt 1522 Anträge). Im ersten 

Quartal 2024 waren es 61 digitale Anmeldungen von insgesamt 258 baurechtlichen Anträgen. Das sind bereits 24 
Prozent. Und dieser Aufwärtstrend setzt sich fort.  

Durch die Digitalisierung können die Anträge schneller bearbeitet werden, da nach Eingang des Antrags beim 
Bauamt keine Scanarbeit mehr erfolgt. Die Reduzierung physischer Dokumente und die Vermeidung von Papier 
reduzieren zudem den Ressourcenverbrauch und minimieren die Umweltbelastung. Während diese positiven As-
pekte zu enormen Ergebnissen geführt haben, gab es auch Fragestellungen, die teilweise bereits bewältigt wurden 
oder voraussichtlich in 2024 abgearbeitet sein werden. Dass nicht mehr die Kommune, sondern das Landratsamt 
Adressat des Antrags ist, verursachte bei einigen Antragstellern anfangs noch Probleme. Der digitale Freigabepro-
zess ist noch nicht vollständig abgeschlossen, die digitale Signatur und der Stempel sowie die digitale Zustellung 
fehlen noch.  

Besonders effektiv: Die erforderlichen Unterlagen werden automatisch bei der Antragstellung angefordert, um 
sicherzustellen, dass Bauanträge zum Zeitpunkt der Antragstellung vollständig sind. Folge: Es müssen später kaum 
Unterlagen angefordert werden und wenn doch, wird das durch die schnelle und unkomplizierte digitale Nach-
reichfunktion enorm erleichtert.  Was ebenfalls möglich, aber nicht allgemein bekannt ist: Auch die Einreichung 
von Baubeginnsanzeigen und Nutzungsaufnahmen ist digital möglich. 

Fazit nach einem Jahr: Die Hoffnungen auf mehr Effektivität haben sich erfüllt, die Akzeptanz steigt deutlich, jetzt 
geht es an den Feinschliff. 

 

 
 
 

Tablet statt Papier-Akten: Der digitale Bauantrag wird immer beliebter, wie Pro-
jektverantwortlicher Ernst Geislberger-Schießleder (links) Landrat Raimund Knei-
dinger berichten konnte. 
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Agenda 21 – Arbeitskreis Kirchberg vorm Wald 
 

Seit mehr als 50 Jahren ist der Nationalpark Bayr. Wald ein Aushängeschild für den Naturschutz. Zu die-

sem Jubiläum wurde der Park um 605 ha Waldfläche im großen Hochmoor „Finsterauer Filz“ erweitert.  

Aus diesem Grunde bieten wir auch heuer wieder allen interessierten Gemeindebürgern eine kostenlose 

Agenda 21 – Informationsbusfahrt  an: Diesjähriges Thema: 
 

Ökosystem im Wandel: Nationalpark Bayr. Wald 
 

1. Freilichtmuseum Finsterau 

Wie lebten unsere Vorfahren in ihrer unwirtlichen Heimat des Bayr. Waldes? 

Alte Bauernhäuser, vollständige Höfe, eine Dorfschmiede und ein Straßenwirtshaus aus dem Bayr. 

Wald wurden unter freiem Himmel rekonstruiert. Auf einem leicht zugänglichen Rundweg wird uns 

eine kompetente Museumsführerin in ca. 1 Std. alles Wissenswerte zum Leben, Landwirtschaft  und 

Handwerk anno dazumal berichten.  

2. Gemeinsames Mittagessen im Dorfwirtshaus Fuchs in Mauth mit landestypischen Speisen und 

eigener Hausbrauerei KANZEL BRÄU! (Speisekarte im Bus!) 

3. Rundweg „Libelle“ – barrierearmer Weg am Hochmoor „Großer Filz“ 
2022 wurde dieser 1,6 km lange Bohlenweg flach angelegt. Er wurde mit einer Aussichtsplattform 

zum Hochmoor und tiefer gelegten Infotafeln versehen, so dass auch Menschen mit Handicap, Kin-

derwägen und Rollstühle ihn erkunden können. 

4. Bärwurzerei Gerl – Traditionsbrennerei im Glasmacherort Spiegelau 
Informative Erklärung der traditionellen Schnapsbrennerei mit Verköstigung und historischem Ver-

kaufsladen 

5. Kurzvortrag auf der Heimfahrt zum Nationalpark Bayr. Wald 
Gründung, Historie, Biodiversität, Zusammenarbeit mit NP Sumava, Urwald, Borkenkäfer, Verjün-

gung, Windwurf, Ökosystem, Erweiterungsfläche, Klimawandel. 
 

Eintrittsgelder in Museen und Führungen: 6 Euro (ermäßigter Gruppenpreis) 
 

Die Abfahrzeiten des Agenda21-Busses sind: Samstag, den 18. Mai 2024 

Abfahrt: 8:30 Uhr Kirchberg (Unholzer) 

                8:40 Uhr Haselbach (Kerscher) 

                8:50 Uhr Tiefenbach (Alfons-Lindner-Schule) 

Ankunft ca. 17:30 Uhr 

Nutzen Sie diese, von der Gemeinde Tiefenbach getragene, kostenlose Busfahrt und melden Sie sich bald-

möglichst an.  

Jeder Teilnehmer ist eigenverantwortlich unterwegs. Für etwaige Unfälle wird keine Haftung übernommen.  
 

ANMELDESCHLUSS: Mo. 13. Mai 2024 
Anmeldung: AK-Leiter: Dipl. Ing. (FH) Robert Weiß, Tel. 0151/42066862 u. 08546-911 439  
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Kapellenverein Niedernhart 

Am Freitag, dem 17. Mai 2024 um 19 h 

findet an der Dorfkapelle Niedernhart eine 

Hl. Messe für alle Lebenden und Verstor-

benen statt. 

Zillentour 

auf dem Ilzstausee 

Wer Lust und Laune hat sich einen schönen Tag 

am idyllischen Ilzstausee zu machen, hat die 

Möglichkeit, sich die gemeindeeigene Zille anzu-

mieten. 
 

Mietpreis: ½ Tag: 10,00 €, 1 Tag: 15,00 €. 
 

Weitere Infos erhalten Sie bei Frau Christine 

Brunner, Oberöd 2, 94113 Tiefenbach, Telefon 

08509/2507. 
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Apotheken Notdienste/Ärzte 
 

Notdienst der Apotheken im Landkreis Passau 
Der Apotheken-Notdienstfinder per Telefon 
22 8 33 
von jedem Handy ohne Vorwahl 

Handy: 22 8 33 * Festnetz: 0800 00 22 8 33 ** SMS: „apo“ an 22 8 33* 
(*max. 69 ct/Min/SMS/** kostenlos) 

 

Unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de können Sie die aktuellen Dienstpläne der 
Apotheken im Landkreis Passau abrufen. 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117 
Rettungsleitstelle: Tel. 112 
 
 
 

Hausärzte im Gemeindebereich 
 

Praxis Dr. Manke, Tiefenbach   Telefon: 08509 1311 

Praxis Dr. Paulik, Dr. Hirz, Tiefenbach  Telefon: 08509 1624 

Praxis Dr. Sterr, Noack, Kirchberg v. W.  Telefon: 08546 1383 

 
 
 
 

Informationen Ärzte  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gemeinschaftspraxis Paulik 

Dr. med. Maria Hirz 

Dr. med. Johann Paulik 

Tiefenbach 

 

Praxisurlaub 

von 21.05.2024 – 31.05.2024 

 

Vertretung: 

Dr. Manke Tiefenbach 

Dr. Seidl Aicha v. Wald  

(von 21.05. – 24.05.2024) 
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Kleinanzeigen /Firmenanzeigen und Werbung  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alleinstehende Frau sucht kleine Wohnung 

Tel.: 0176/60450886 
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Praxis für Naturheilkunde 

Viola Trausinger – Heilpraktikerin 

Allertinger Str. 25  -  94113 Tiefenbach 

Ganzheitliche, traditionelle Naturheilmedizin & 

Dunkelfeldmikroskopie 

….für kleine und große Patienten 
 

www.naturheilpraxis-trausinger.de 

Terminvereinbarung 08509-9374942 

mobil 0171-6041157 
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Nachhilfestudio und 
Hausaufgabenbetreuung 
  

 (Fast) alle Fächer für Schüler aller Schularten 

 Unterrichtsräume in der Schule Ruderting 
  

  

Info und Termine:  
Christian Kneitz,  
Tel.: 0171/3747513 
Email: christian@kneitz.com 
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